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häuser Neustadt, einst von ei-
ner 1600 Meter langen Stadt-
mauer umgeben, ist bis auf ei-
nen Wallrest verschwunden.
Viel Raum für Fantasie.

Luft, aber nicht am Boden
wurde eine rechteckige Struk-
tur entdeckt, in der man das
Winterlager Karls des Großen
vermutet. Und die Helmars-

rer zu besorgen - es lohnt sich
(siehe Hintergrund).

Die Wanderung startet am
ehemaligen Klosterstandort
(Parkplatz) mit den rekonstru-
ierten Kirchenumrissen. Ein
Abstecher in die heutige Stadt-
kirche lohnt sich, wo eine
Nachbildung des legendären
Evangeliars einen Hinweis auf
die prachtvollen Werke der
Klosterwerkstatt gibt.

Die Altstadt durchquert
man auf der fachwerkreichen
Steinstraße, willkommene Al-
ternative zur vielbefahrenen
B 83. An mehreren Stellen
führen Pfade auf den Bergsteig
zur Krukenburg - am authen-
tischsten ist der historische
Aufstieg gegenüber dem Klos-
tertor, alternativ durch die
Grünanlage gegenüber dem
alten Rathaus (mit Heimatmu-
seum und weiterer Evangeliar-
Kopie), am Spielplatz vorbei.
Nach dem Aufstieg kann man
im Café zur Krukenburg ver-
schnaufen (täglich 12 bis 19
Uhr außer Mittwoch und Don-
nerstag), die Schäferscheune
ist derzeit geschlossen. In der
Krukenburg selbst zeugen die
restaurierten Ruinen vom
einstigen Machtkampf im
Grenzland (Aussichtsturm im
Winter gesperrt, ein Keller
lässt sich für Feiern mieten).

Nun wird es entspannend:
Auf weitgehend ebenen We-
gen geht es zum Besucher-
steinbruch, der über die Ge-
winnung der Wesersandsteine
informiert, die sogar bis nach
New York geliefert wurden.

In der Nähe geben aus der
Luft entdeckte Reste eines
Doppelwalls Hinweise auf
eine Besiedlung in der Jung-
steinzeit, deren Untersuchung
und Enträtselung noch dauern
wird. Dasselbe gilt für die bei-
den letzten Stationen: Aus der
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HELMARSHAUSEN. Ein
Hauch Weltgeschichte weht
über dem alten Klosterstädt-
chen Helmarshausen: Karl der
Große soll hier im Jahr 797 im
Krieg gegen die Sachsen sein
Winterlager aufgeschlagen
haben (rätselhafte Spuren in
einem Acker lassen sich
schwer erklären), in der Klos-
terwerkstatt schufen bedeu-
tendste Künstler vor 800 Jah-

ren das zweitteuerste Buch
der Welt und die Grabeskirche
in Jerusalem wurde auf dem
Krukenberg nachgebaut.

Grund genug für den Kreis
Kassel, hier einen der ersten
seiner inzwischen 18 Eco-Pfa
de anzulegen. Die Faltblätter
sowie Infotafeln am Weg sind
ausführlich, doch es empfiehlt
sich, vorher einen Audiofüh-

Geschichte nacherleben
Eco-Pfad Helmarshausen führt zu spannenden Epochen der deutschen Vergangenheit

Große Kirche: Die KlosterkircheHelmarshausen, von der nur noch unterirdische Reste existieren,wurde durch Steinplatten in denUm-
rissen wieder sichtbar gemacht. Einst befand sich hier eines der wichtigsten Kulturzentren des Mittelalters. Fotos: Thiele

Steinhart: Der Schausteinbruch am Carlsplatz zeigt Maschinen
und Arbeitsweisen in den Sandsteinbrüchen des Sollings.

Relikt: Ein ausgegrabener Säu-
lenrest der Klosterkirche dient
heute als Taufstein.

Nur zu erahnen: Die Spuren ei-
ner steinzeitlichen Wallanlage
geben bis heute Rätsel auf.

Eco-Pfade:
Helmarshausen

HNA-SERIE

Das Thema
In den vergangenen Jah-
ren hat der Landkreis
Kassel 18 Eco-Pfade ein-
gerichtet. Sie sind eine
Art Museum unter freien
Himmel, das Einblick in
die archäologische und
kulturhistorische Ver-
gangenheit bietet. Völlig
verschiedeneWelten
verbindet der Eco-Pfad
Helmarshausen und das
auch, weil man ihn sogar
hören kann.

HINTERGRUND

Genug Puste und etwas für die Ohren
Der Eco-Pfad Helmarshausen
besteht aus zwei Teilen: Dem
Klosterweg(etwa45Minuten
Gehzeit) und dem Archäolo-
gie-Pfad (etwa zwei Stun-
den). Beide lassen sich ideal
verbinden und sind auch im
Audio-Führer zusammenge-
fasst. Denn der Eco-Pfad Hel-
marshausen ist einer von den
bisher drei Eco-Pfaden, zu de-
nen es auch einen Hörführer
gibt. Dessen zwölf Beiträge
zwischen einer und sechs Mi-
nuten Länge erweitern das
Gesehene und Erwanderte
beträchtlich. Professionelle
Sprecher und regionale Ex-
perten erläutern die Bauten
und Befunde, beschreiben

die Funktion der Steinbruch-
maschinen, lassen ferne Zei-
ten aufklingen und sogar Karl
den Großen sprechen. Die
mörderische Sage der drei
Burgen wird lebendig und
auch das Leben der Wart-
berg-Menschen vor 5000 Jah-
ren und in der fast völlig ver-
schwundenen Neustadt. Die
Aufnahmengibtesgratis zum
Herunterladen für mp3-Play-
er undHandys sowie als Kauf-
CDs (3 Euro) im Tierpark
Sababurg und im Naturpark-
zentrum auf dem Dörnberg.
Auch die Beschreibungen
und dieWegekarte lassen
sich herunterladen unter
www.eco-pfad.de. (tty)

schaft verwandeln.
Über 50 verschiedene Arten

Fasane, Ziergänse, Zierenten
sowie Feldhühner, Wachteln
und Wildtauben werden ge-
zeigt. „Die Tiere sind jetzt in
Pracht, ihr Federkleid ist für
die Balz bereit. Das ist der bes-
te Zeitpunkt, um Ziergeflügel
auszustellen“, erläutert Wer-
ner Ullrich.

Die offene Landesverbands-
Park- und Ziergeflügelschau
mit Kreisverbands-Ziergeflü-
gelschau findet am Samstag,
7. Januar, (10 bis 18 Uhr) und
Sonntag, 8. Januar, (9 bis 16
Uhr) in der Mehrzweckhalle
am Niestetaler Rathaus, Heili-
genröder Straße 70, statt. Ein-
tritt für Kinder und Jugendli-
che frei, Erwachsene zwei
Euro. Verpflegung, Getränke
sowie Kaffee und Kuchen wer-
den angeboten. (pbw)

Kontakt: Werner Ullrich, 0561/
895464

KREIS KASSEL. Über 160 Vo-
gelpaare haben die Züchter,
die aus mehreren Bundeslän-
dern anreisen werden, bereits
angemeldet. Zur 24. Landes-
verbands-Park- und Ziergeflü-
gelschau sowie Kreisverbands-
schau lädt der Verein für Park-
und Ziergeflügel Niestetal und
Umgebung am kommenden
Wochenende in die Mehr-
zweckhalle nach Niestetal ein.

Das Team um den Kasseler
Vereinsvorsitzenden Werner
Ullrich, seine Frau Regina,
Christel Schmidt aus Kassel
und die Familien Sundheim
und Heiter aus Habichtswald
richtet wieder eine Fläche von
1000 Quadratmetern mit Tei-
chen, Freiläufen sowie zahlrei-
chen Vitrinen und Volieren
her, um Vogelpaare arttypisch
zu präsentieren. Der Blumen-
schmuck aus Gestecken,
Weihnachtssternen und Pri-
meln wird die Mehrzweckhal-
le in eine Vorfrühlingsland-

Vogelpaare inmitten
Blumenschmuck
Landesverbands-Park- und Ziergeflügelschau

die Daten möglichst vieler Na-
turfreunde, betont Dietrich. Je
genauer man über solche Fra-
gen Bescheid wisse, desto bes-
ser könne man sich für den
Schutz der Vögel einsetzen.

Preise locken
Unter den Teilnehmern

werden zahlreiche Preise wie
eine naturkundliche Reise, Bü-
cher, Einkaufsgutscheine und
Klingeltöne verlost. Die Aus-
wertung der Meldungen wird
ab dem 6. Januar live im Inter-
net zu verfolgen sein.

Bereits bei ihrer ersten Auf-
lage 2011 war die Stunde der
Wintervögel mit 85 000 Teil-
nehmern und 2,6 Millionen
gemeldeten Vögeln die größte
naturkundliche Mitmachakti-
on in Deutschland. (red/bic)

Infos: Markus Dietrich, 05606/
2645, www.NABU-oberelsun-
gen.de

HINTERGRUND

OBERELSUNGEN. Zum zwei-
ten Mal ruft der Naturschutz-
bund (NABU) zur „Stunde der
Wintervögel“ auf: Naturfreun-
de sollen vom 6. bis 8. Januar
eine Stunde lang die Vögel am
Futterhäuschen, im Garten,
auf dem Balkon oder im Park
zählen und für eine gemeinsa-
me Auswertung melden. Ge-
zählt werden soll ausschließ-
lich im Siedlungsbereich, also
nicht im Wald oder im freien
Feld. „Am besten beobachtet
man an einer Futterstelle“,
empfiehlt Markus Dietrich
von den Oberelsunger Natur-
schützern.

Im Mittelpunkt der Stunde
der Wintervögel stehen ver-
traute und oft weit verbreitete
Vogelarten wie Meisen, Fin-
ken, Rotkehlchen und Spat-
zen. „Um zu erfahren, wo die
Wintervögel genau vorkom-
men, wie häufig sie sind und
wie sich der Klimawandel auf
sie auswirkt, benötigen wir

Eine Stunde für
die Wintervögel
Naturschützer rufen zu Zählaktion auf

Gehört zu denWintervögeln: das Rotkehlchen. Foto: NABU/nh
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So funktioniert die Zählung
Und so funktioniert’s: Von ei-
nem ruhigen Platz aus wird
von jeder Vogelart die höchs-
teAnzahlnotiert, die imLaufe
einer Stunde entdeckt wird.
Die Beobachtungen können
im Internet unterwww.stun-
dederwintervoegel.de ge-
meldet oder auf einer Zähl-
karte per Post an den NABU
geschickt werden.

Zur Unterstützung stehen

onlineeineZählhilfe, Porträts
der häufigsten Arten sowie
Tipps zur sinnvollenWinter-
fütterung und zum vogel-
freundlichen Garten zur Ver-
fügung. Teilnahmeschluss ist
der 16. Januar.

Für Kinder gibt es eine ei-
gene einfache Zählkarte, die
von der Aktionsseite herun-
tergeladen werden kann.
(red/bic)


